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NDB-Artikel
 
Neher, Johann Conrad Metallindustrieller, * 8.8.1818 Schaffhausen (Schweiz), †
11.12.1877 Schaffhausen (Schweiz). (evangelisch)
 
Genealogie
V →Johann Georg (1788–1858), aus Musbach (Württ.), Eisenwerkbes. in Laufen
b. Sch. (s. Schaffhauser Biogrr. I, 1956);
 
M Esther Seiler (1790–1864), aus Sch.;
 
Ov Joseph Anton, Eisenwerkbes. in Laufen b. Sch.;
 
B →Bernhard (1814–65, s. Schaffhauser Biogrr. I, 1956), →Georg (1826–85, ⚭
Emma, 1835–1916, T d. →Heinrich Moser, 1805–74, Uhrenindustr., s. NDB 18),
Fabr., Mitbes. d. väterl. Eisenwerks J. G. Neher in Neuhausen;
 
– ⚭ 1841 Caroline (1820–94), T d. Schaffhauser Stadtarztes →Johann Jacob
Stokar von Neunforn (1782–1842);
 
2 S →Emil (1845–1920), Metallwarenfabr. in Seebach (Kärnten), →Arnold (1846–
1906), Landschaftsgärtner u. Mundartdichter, 2 T;
 
N Charlotte (1855–1929, ⚭ →Gustave Naville, 1848–1929, Ing., Industrieller, s.
NDB 19), Georg (1857–88).
 
 
Leben
N.s Vater hatte 1810 zusammen mit seinem Bruder Joseph Anton das
Eisenwerk Laufen am Rheinfall bei Schaffhausen erworben und die
verkommene Anlage zu einem leistungsfähigen Unternehmen auf dem
Gebiete der Eisenerzverhüttung und der Gußwarenfabrikation ausgebaut.
N. und seine Brüder Bernhard und Georg wurden schon frühzeitig in das
Geschäft mit einbezogen. N. übernahm nach kurzem Studium der Berg- und
Hüttenwissenschaft am Polytechnikum in Karlsruhe bereits als 18jähriger
einen Teil der Verantwortung für den väterlichen Betrieb. Mit Tatkraft,
Umsicht und ausgezeichneten technischen Kenntnissen trug er entscheidend
zur Entwicklung der Firma bei, die sich im Laufe der Zeit noch um die
Zweigbetriebe in Plons bei Sargans und in Thorenberg bei Luzern erweiterte.
1853 trat er überdies in das zukunftsträchtige Eisenbahngeschäft ein, indem er
mit dem Schwager seines Bruders, Nationalrat Friedrich Peyer im Hof (1817–
1900), und dem Schwiegervater Georgs, dem Uhrenindustriellen Heinrich
Moser, die „Schweizerische Waggonsfabrik“ (heute: Schweizerische Industrie-
Gesellschaft) in Neuhausen am Rheinfall gründete und sie als technischer
Leiter und Verwaltungsrat lange Jahre maßgeblich prägte.



 
Nach N.s Tod führte der jüngere Bruder Georg das väterliche Unternehmen
als eines der drei großen Walz- und Hammerwerke der Schweiz weiter. 1887
schloß dann dessen gleichnamiger Sohn mit der „Schweiz. Metallurgischen
Gesellschaft“, zu der er über seinen Schwager Gustave Naville Kontakt hatte,
einen Vertrag über die Pacht der Betriebsgebäude und der Wasserkräfte
in Laufen, worauf hier im August 1888 die großindustrielle Produktion von
Aluminium auf elektrolytischem Wege einsetzte.
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